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PROTOKOLL

uber die 45. Gemeinderatssitzung am 11 Dezember 2008

Anwesend:  Bgm. Kienpointner Heinz als Vorsitzender
BgmStv. Foidl Christian
GR. Hochfilzer Georg
GR. Flatscher Gottfried
GR. Unterrainer Johann
GR. Rier Richard
GR. Millinger Barbara
GR. Foidl Manfred
GR. Kogler Andrea
Entschuldigt: GR. Matt Claudia
GR. Foidl Maria
GR. Brandtner Klaus
GR. Foidl Benedikt

Tagesordnung:

Genehmigung des Protokolls vom 27.11.2008

Bericht des Biirgermeisters

Berichte der Referenten

Abschluss einer Vereinbarung zwischen den Gemeinden Fieberbrunn, Waidring, St.

Ulrich a. P., Hochfilzen und St. Jakob i. H., hinsichtlich der Kapitalzuschiisse fur die

Infrastrukturbetriebe fiir die Jahre 2009 - 2013

Festsetzung des VVoranschlages fur das Jahr 2009

6. Festsetzung der Hebesatze, Abgaben und Gebuhren fur das Jahr 2009 zur Beniitzung
von Gemeindeeinrichtungen

7. Anfragen, Antrage und Allfalliges

el N S

o

Beginn: 20.00 Uhr Ende: 22.00 Uhr
Bgm. Kienpointner Heinz begruft alle erschienenen Mitglieder des Gemeinderates und stellt
die Beschlussfahigkeit fest.

zuTOP 1)

Das Protokoll vom 27.11.2008 wird in seiner Form und Fassung flr richtig befunden und
einstimmig genehmigt.
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zu TOP 2) Bericht des Burgermeisters

e Die Nachtigungen im Oktober 2008 haben sich gegeniiber Oktober 2007 in Waidring
erfreulich entwickelt. Das Pillerseetal verzeichnete ein Minus von 6,7 %. Waidring
konnte hingegen ein Plus von 4,71 Prozent verzeichnen. Eine genaue Analyse dieser
Entwicklung wird aber erst anhand der Jahresnéchtigungszahlen moglich sein.

e Die Themen "Weginteressentschaften” und "Beniitzung Gemeindesaal” sollen bei der
nachsten Sitzung behandelt werden.

zu TOP 3) Berichte der Referenten
entfallt
zu TOP 4)

Der Vorsitzende berichtet, dass zwischen den Gemeinden Fieberbrunn, Waidring, St.Ulrich
a.P., Hochfilzen und St. Jakob i.H. einerseits und dem Tourismusverband Pillerseetal
andererseits eine Vereinbarung hinsichtlich der jahrlichen Kapitalzuschusse fir die
Infrastrukturbetriebe eine Einigung erzielt werden konnte. Die Bedingungen und
Voraussetzungen fiir die Kapitalzufiihrung wurden in einer Vereinbarung festgehalten und
mussen von den zustdndigen Gremien der Vertragspartner beschlossen werden.

GR. Hochfilzer Georg als Vertreter der Infrastrukturgesellschaften erlautert das
Zustandekommen der Vereinbarung, wobei darauf hingewiesen wird, dass trotz anfangs
verharteter Fronten und vieler verschiedener Meinungen ein gemeinsamer Nenner gefunden
werden konnte. Die Festlegung der Vereinbarung garantiert eine dauerhafte Finanzierung der
zielfuhrenden Arbeiten in den Infrastrukturgesellschaften.

Der Gemeinderat beschlief3t einstimmig, die Vereinbarung It. Anlage, diese bildet einen
Bestandteil dieses Protokolls, zwischen den Gemeinden Fieberbrunn, Waidring, St.Ulrich
a.P., Hochfilzen und St. Jakob i.H. einerseits und dem Tourismusverband Pillerseetal
andererseits, zu genehmigen.

zu TOP 5)

Der Vorsitzende erklart, dass der Entwurf des VVoranschlages fur das Jahr 2009 fristgerecht
kundgemacht wurde. VVon den Gemeindebewohnern wurden keine Stellungnahmen zum
Voranschlag 2009 abgegeben.

AL. Steiner Johann erléutert die einmaligen und auf3erordentlichen Einnahme- und
Ausgabeposten. Der ordentliche Haushalt konnte durch einen sehr guten Vorjahresabschluss
ausgeglichen werden. Es war auch moglich, verschiedene einmalige Ausgabeposten zu
beriicksichtigen. So konnte fur die Sanierung der Gemeinde- und Interessentenstra3en ein
Betrag von EUR 115.000 fur den Grundkauf "Badesee" ein Betrag von EUR 160.000

und fur die Ortsverschénerung ein Betrag von EUR 50.000 bereitgestellt werden. Weiters sind
fiir die Projekte "Feuerwehrhausanbau”, "Altenbetreuung”, "Schule™ und "Sportplatz”
Planungskostenbeitrédge vorgesehen, die zumindest die Planungsphase der Projekte im Jahr
2009 ermdglichen sollen. Neben den Voranschlagssummen fir Investitionen im Bereich
Friedhof konnten auch die geplanten Erweiterungen bei der Wasserversorgung und der
Abwasserbeseitigung Berlcksitzung finden. Insgesamt werden fiir einmalige und
aullerordentliche Projekte im ordentlichen Haushalt Betrage in der Hohe von 754.900 EUR
bereitgestellt.
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Die finanziellen Grundlagen bzw. Abdeckung dieser Betrdge erfolgt sowohl durch das eigene
Steueraufkommen, als auch durch die Abgabenertragsanteile und zugesagte
Landesforderungen und Bedarfszuweisungen.

Nach Beantwortung verschiedener Anfragen zu den einzelnen Posten und Projekten
beschlieRt der Gemeinderat einstimmig, den Voranschlag fur das Jahr 2009 wie folgt
festzusetzen:

Ordentlicher Haushalt: Einnahmen € 3.615.100.--
Ausgaben € 3.615.100.--
Aulerordentlicher Haushalt: Einnahmen € 100.000,--
Ausgaben € 100.000,--
Gesamtvoranschlag 2009 Einnahmen € 3.715.100,--
Ausgaben € 3.715.100,--
zu TOP 6)

Der Vorsitzende erldutert die vorgeschlagenen Hebesétze, Steuern und Gebuhren fiir das Jahr
2009, die zur Benitzung von Gemeindeeinrichtungen heranzuziehen sind. Der Gemeinderat
erklarte sich mit den vorgeschlagenen Hebesétze, Steuern und Gebuhren fiir das Jahr 2009
einverstanden und beschlief3t diese wie folgt:

Grundsteuer A 500 v.H.d. Mel3betrages

Grundsteuer B 500 v.H.d. Melbetrages

Kommunalsteuer wird eingehoben nach MaRgabe des Gesetzes,
BGBL. Nr. 819/1993 i.d.g. Fassung

Vergnugungssteuer 10 v.H.d. Melbetrages

Werbeabgabe wird eingehoben

Hundesteuer EURO 66,00 je Tier

EURO 33,00 je Wachhund
EURO 17,00 je weiterer Wachhund
Erschlielungskostenbeitrag 3,5 % des Erschlielungskostenfaktors

Ausgleichsabgabe EURO 1.555.20 je Stellplatz
Wasseranschlussgebuhr EURO *1,36 je m3 der Bemessungsgrundlage
Wasserzéhlermiete EURO *5,00 pro Jahr und Zahler
Wasserbenl(tzungsgebihr EURO *0,44 je m3 d. Bemessungsgrundlage
Kanalanschlussgebuhr EURO *4,82 (bisher 4,65) je m3 d. BGL.
EURO *5.30 (bisher 5,11) je m2 der Dachflache
Kanalbenitzungsgebthr EURO *2.09 je m3d. BGL.
Mdllabfuhrgebihren:
Grundgebiihr EURO * 08,00 pro Punkt
Weitere Gebuhr EURO * 00,36 p. Kilogramm Restmill
Sonstige Gebiihr EURO * 04,00 pro 80 Liter Sack Restmull
Friedhofsgebihren EURO *31,00 je Reihengrab

EURO *38,00 je Familiengrab

EURO *17.00 je Kindergrab

EURO *25,00 je Urnennische einfach
EURO *34,00 je Urnennische doppelt
EURO *73,00 je Gruft



- Seite 244 -

Elternbeitrdge/Kindergarten EURO *32,10 fir das 1. Kind

EURO *26,50 fir das 2. Kind

EURO *18,90 fiir das 3. Kind

EURO 5,00 Bastelbeitrag pro Kind und Monat
Gebuhren und Beitrdge die mit einem *) gekennzeichnet sind, enthalten 10 % MWSt.
zuTOP7)
BgmStv. Foidl Christian erldautert ein Umbau- und Sanierungskonzept hinsichtlich der
Errichtung eines Trainingsplatzes im stdlichen Bereich des Sportplatzes.
Ebenso wird die geplante und dringend erforderliche Sanierung der Rasenflache des
bestehenden Sportplatzes angesprochen.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schlief3t der VVorsitzende die Sitzung.

Der Schriftfihrer: Der Vorsitzende:
(Steiner Johann) Der 1. Vorstand:

Der 2. Vorstand:



Vereinbarung

abgeschlossen zwischen

1. Tourismusverband Pillerseetal einerseits und
2. den Gemeinden Fieberbrunn, Waidring, St. Ulrich, Hochfilzen und St. Jakob

andererseits

wie folgt:
I. Vertragsgegenstand

Vertragsge genstand ist ausschliellich die Regelung der Kapitalzuschiisse des
Tourismusverbandes Pillerseetal fiir die Jahre 2009-2013 zur Finanzierung des Betriebes
der sogenannten Infrastrukturbetriebe, die in Form von Betrieben gewerblicher Art in den
jeweiligen Gemeinden gefilhrt werden und an denen der Tourismusverband jeweils zu

50 % Gesellschafter mit allen dazugehirigen Rechten und Pflichten ist.

Alle sonstigen vertraglichen Regelungen zwischen dem Tourismusverband und den
einzelnen Gemeinden bleiben unverindert aufrecht.

II.  Kapitalzuschiisse des Tourismusverbandes in den Jahren 2009 - 2013

Abweichend von den giiltigen Vereinbarungen und Gesellschaftsvertrigen wird fiir die
Jahre 2009 bis einschlieflich 2013 folgende Regelung getroffen:

Der Tourismusverband leistet in den Jahren 2009 und 2010 Fixbetrige von
€ 253.000,-- p.a. zur Finanzierung der Infrastrukturbetriebe, die wie folgt aufgeteilt

werden:

Fieberbrunn O8.000,-- 38,74 %
St. Ulrich 63.000,-- 24,90 %
Waidring 61.000-- 24,11 %
Hochfilzen 16.000,-- 06,32 %
St. Jakob 10.000,-- 03,95 %
Gemeinschaftskonto 5.000-- 01,98 %

Zusitzlich zu diesen laufenden Beitrigen werden die Darlehen Aubad Fieberbrunn
entsprechend den bisherigen Beschliissen bezahlt.

In den Jahren 2011, 2012 und 2013 leistet der Tourismusverband Zuschiisse zur
Finanzierung der Infrastrukturbetriebe, die wie folgt errechnet werden:

28 % der Summe der Einnahmen aus Aufenthaltsabgabe, pauschaler Aufenthaltsabgabe,
Wohnwagenpauschale und Pflichtbeitrige der Mitglieder werden fiir folgende
Infrastruktur der Region zur Verfiigung gestellt:

* Bergbahnen

e  Verkehrsverbund Tirol

* Darlehensannuititen Aubad (Anteil TVB) — Konto Nr. 22010656 RRB, jihrliche

Tilgung von € 96.543 - zuziiglich Zinszahlungen, Laufzeit bis 30.06.2013
¢ Infrastrukturbetriebe laut Punkt L.



Die Infrastrukturbetriebe erhalten hiervon jenen Betrag, der sich nach Abzug der fixen
Zuschiisse an die Bergbahnen in Hthe von 160.000 € p.a., nach weiterem Abzug der VV'
Zahlungen des Tourismusverbandes fiir das jeweilige Jahr sowie nach Abzug der
Darlehensannuititen Aubad fiir das jeweilige Jahr ergibt.

Erlduterung VVT Zahlungen:
es gelten die Zahlungen entsprechend dem bestehendem oder auch neu abzuschlieBenden
Vertrag mit dem Verkehrsverbund Tirol, das sind derzeit:

e 2008: 66.105,-- €

* zuziiglich Indexsteigerung

* zuziiglich 1/3 Anteil Erweiterung Wochenendangebot

* zuziiglich 1/3 Anteil eventuell notwendige Verlingerungskosten Ostern

Der Tourismusverband titigt monatliche Vorauszahlungen. Withrend des Jahres 2011
werden zunichst die Jahresabschlusszahlen des Jahres 2009 zugrunde gelegt, die
Zahlungen werden aber im Laufe des Jahres 2011 so angepasst, dass die
Infrastrukturbetriebe bis spiitestens 31.12.2011 28 % der abgabepflichtigen Einnahmen
des Jahres 2010 erhalten. Dieselbe Regelung gilt fiir die beiden nachfolgenden Jahre.

Jas Rechnungsergebnis des Vorjahres ist jeweils Bemessungsgrundlage fur die Zuschiisse
les laufenden Jahres (d.h. 28 % des Rechnungsergebnisses 2010 = Zuschiisse 2011 usw.)

[II. Aufteilung der Kapitalzuschiisse auf die einzelnen Infrastrukturbetr:

Der Tourismusverband titigt die monatlichen Vorauszahlungen entsprechend dem unter
Punkt II. angefiihrten Prozentschliissel auf die Konten der jeweiligen
Infrastrukturbetriebe, der Zuschuss auf das Gemeinschaftskonto . Infrastrukturbetriebe™
wird zum 30.06. eines jeden Jahres bezahlt. Dieses Konto wird von der Marktgemeinde
Fieberbrunn verwaltet.

Im Jahr 2010 ist bis zum 30.09. unter Beriicksichtigung anstehender Ersatzinvestitionen
ein never Autteilungsbeschluss herbeizufiihren. Dieser Beschluss erfolgt in einem
Gremium, welchem die Biirgermeister und die Infrastrukturverantwortlichen eines jeden
Ortes angehtiren, stimmberechtigt sind damit 10 Personen. Solche Beschliisse bediirfen
einer qualifizierten Mehrheit von 2/3 der Stimmen. Diese qualifizierte Mehrheit der
Stimmen gilt auch fiir die Aufteilung des Gemeinschaftskontos, welches ausschlieilich fi
auBerordentliche Investitionen und fiir unvorhergesehene, aber dringend notwendige
Ausgaben eingerichtet und verwendet wird.

Mit den 0.g. Zahlungen des Tourismusverbandes sind fiir die Jahre 2009 — 2013 alle
Anspriiche der Infrastrukturbetriebe abgegolten, die sich aus der Stellung des
Tourismusverbandes als Gesellschafter der einzelnen Infrastrukturbetriebe ergeben.

Der Tourismusverband hat dariiber hinaus keine Verptlichtung fiir vorgenommene
Investitionen in den Jahren 2009 — 2013 zusiitzliche Investitionsbeitrige zu leisten, auch
dann nicht, wenn sich durch Anlagenabschreibungen der Investitionen 2009 — 2013 der
Verlust in den Jahren nach 2013 erhdht.

Der kassenmifiige und bankmiiBige Kontostand zum 31.12.2013 ist somit Grundlage fiir
die neue Regelung ab 01.01.2014, d.h. dass alltillige negative Kapitalkontostinde zum
31.12.2013 von den Gemeinden auszugleichen sind.



Uber die vereinbarten Beitragszahlungen hinausgehende Investitionszuschiisse werden nui
dann gewihrt, wenn es sich um auberordentliche Investitionen handelt, die eine
wesentliche Erweiterung oder Verbesserung der touristischen Infrastruktur bedeuten,
Ersatzanschatfungen gehoren nicht zu solchen Investitionen. Es muss sich also sowohl aus
Sicht der jeweiligen Gemeinde als auch aus Sicht des Tourismusverbandes um eine
wertvolle Investition handeln, weshalb solche zusiitzlichen Investitionszuschilsse stets
eines Aufsichtsratsbeschlusses des Tourismusverbandes sowie eines
Gemeinderatsbeschlusses der jeweiligen Gemeinde bediirfen.

IV. Ausnahmen:

a) Die Ubernahme des 50 Toigen Cash Flow Anteils des Tourismusverbandes fiir die
Jahre 2006, 2007 und 2008 wird noch im Jahr 2008 ausbezahlt und wie folgt
vereinbart:

St. Ulrich:

50 % Beitriige fiir 2006 und 2007 werden vom TV B nachbezahlt = 23.000,-- £
Uber die Abrechnung des Jahres 2008 ist mit der Gemeinde St. Ulrich eine eigene
Vereinbarung zu treffen.

St. Jakob:
2007 und 2008 gilt als abgerechnet

Hochfilzen:

der laufende Betrieb 2007 und 2008 gilt als abgerechnet;

der TVB leistet einen einmaligen Investitionszuschuss fur getitigte Investitionen
{Umkleiden, Loipenkontrollhaus) in Hohe von € 5.000--

Fieberbrunn:

2006 und 2007 — Abgang wegen Abfertigung, Altersteilzeitldsung
2008 voraussichtlich Uberschuss

die Jahre 2006 bis 2008 gelten als abgerechnet

Waidring:

voraussichtlicher Abgang 2008: ca. € 5.000,--

die Jahre 2006 bis 2008 und die Restzahlung des Freibaddarlehens fiir das Jahr 2009
gelten mit einem einmaligen Zuschuss des TVB in Hohe von € 9.000,-- als
abgerechnet.

by Abfertigungszahlungen, die aus Anlass der Beendigung von Dienstverhiltnissen
entstehen, werden auch weiterhin zu 50 % vom Tourismusverband getragen: der TVB
hat die Option, diese Zahlungen im Anfallsjahr, im darauffolgenden Jahr oder im Jahr
2014 zu tragen. Die bestehenden Dienstverhiltnisse mit den aktuellen
Abfertigungsanspriichen zum 31.12.2008 werden in einer eigenen Liste der
Vereinbarung beigeheftet. Die mit dem Tourismusverband abgeschlossene
Vereinbarung hinsichtlich der Abfertigungsanspriiche des Dienstnehmers Eder
Christian bleibt weiterhin aufrecht.




V. Sonstige Bestimmungen

Bei Schliefiung einer gréBeren touristischen Einrichtung ist das vom Tourismusverband
zur Verfiigung gestellte Budget widmungsgemiil weiterhin in eine touristisch wertvolle
Infrastruktur in Abstimmung mit dem TVB zu investieren. In diesem Fall ist die
Zustimmung des TV B-Aufsichtsrates notwendig.

Die Zusammensetzung der Infrastrukturausschiisse bzw. Ortsausschiisse obliegt dem
Biirgermeister der jeweiligen Gemeinde, der Tourismusverband hat auf Verlangen des
jeweiligen Biirgermeisters aus der Reihe seiner ortsansissigen Mitgheder die laut
Vereinbarung vorgesehene Anzahl an Tourismusvertretern in den Ortsausschuss zu
entsenden.

2 x jihrlich wird vom Planungsverband eine Sitzung aller Infrastrukturverantwortlichen
ausgeschrieben, zu der nach Bedart auch die Biirgermeister und TVB Vertreter geladen
werden. Auf Verlangen vom TVB kann auch eine Sitzung ausgeschrieben werden.

Der Tourismusverband erhilt von jeder Infrastrukturgesellschatt jahrlich einen
Jahresabschluss.

Es wird von den Vertragspartnern das Ziel schriftlich formuliert, dass nach dem Auslaufen
der bestehenden Kredite im Jahr 2013 dieselben Summen fiir touristische Zwecke zur
Verfiigung gestellt werden.

Im Jahr 2013 sind zwischen dem Tourismusverband und den Gemeinden neue
Vereinbarungen zu treffen. Kommt es zu keiner weiteren Vereinbarung, so haben die

aufrechten vertraglichen Regelungen, welche durch Gesellschaftsvertrige und
Zusatzvereinbarungen beschlossen wurden, wieder unveriindert Geltung.

Gemeinsame Zielsetzung von Tourismusverband und Gemeinden:

Der Erhalt des Loipengiitesiegels und des Tiroler Bergwegegiitesiegels






	Grundsteuer B    500 v.H.d. Meßbetrages
	Hundesteuer    EURO   66,00    je Tier
	EURO   33,00  je Wachhund
	Erschließungskostenbeitrag  3,5 % des Erschließungskostenfak
	Ausgleichsabgabe   EURO  1.555.20  je Stellplatz
	Wasseranschlussgebühr  EURO *1,36  je m3 der Bemessungsgrund
	Kanalbenützungsgebühr  EURO  *2.09  je m3 d. BGL.


